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Mgetuttitf

Organ ber fdjmeijerifdjett %xmt.
X.XVII. Sorgano.

9er Sftjntei}. PlUttär?fttfd)rift XLYII. Sarjtgttng.

iöafel. 19. ftetmtat 1881. Nr. 8.
©rfcfjeint in trjäcfjentltcfjen Stummem, ©er «Preis per ©em.'jter ift franto burdj bie ©djroeij ijr. 4.

Sie «Beftelfungen roerben bireft an „Senn« ädjmube, HerloasnmtjljanMtmg in Buffi" abreffirt, ber «Betrag roirb Bei ben

auswärtigen SIbonnenten burdj SîadjnaEjme erljoBen. 3m îlitâlattbe netjincn alte «Bucfjtjanblungen 33efteHungen an.
S3erantn)ortlidjer Siebaftor: Oberftlieutenant oon (Slgger.

3nljalt: SJillitärifdjcr S'crlcht au« tem tcutfdjcn Sfcldjc. — ©ie fottfdjrcitcntc ©ntwlcfelung t« ftanjopfdjen Sttmce. (©djlup.)
— o. SBictcin: ^ianthud) fût Stuppctifübiung unt «Bcfe[)lSabfafjung. — ©ebueter: Seftfaben füt ten Untetrfdjt In bei «Befefttgung«»
fünft an ten fömgf. Ätleg«fdnt(cn. — ©et bcutfd)»fianjöpfdje Stieg 1870—71. — ©ibgeitoffeitfdjaft : ©rnenmtngctt. ©tctfe=Slit«»

fdjtetbuna. Stu«rüftung tet Offijiere. @ignaI»Äommffiton. 3nftruftion über tic ©ntlaffung geipig untauglicher Siefrttten. V. ©I»
»ifton. .£>aupt»«fatnmlung ter Shun« Sittgemeinen SJcfUiärgefcllfdjaft. — Stuälant: Dcftctrcidj: Selcgtaphcnfunblgc SJcannfdjaft-
©ettle Dfpjtcrc ju ten «Bcfcftigung«»3ltbcitcn in ©alijlen. ©djfcfpvohen mit tem 93a!ml«bcrg'fd)cn Sîcpctirgewcht. ÜBaffcnbefte!»

lungen in Deficttcld). Stalten: «Bilbung eine« »etfdjanjlcn Saget« bei ©atefpo. — «Bc-.fdjtcccnc«: Äafeincn»£>»gfene. — «Bibllogtaptjle.

9JlUitimfd)er Berictjt au8 bem beutfetjen 9teidje.

SBerlin, ben 10. gebruar 1881.

SJÌaajbem in ben SBunbeêratbëauêfajuffen b i e

SJBeljrfteueroorlage mit nur unroefetttttajen

îlenberungen angenommen roorben tft, roirb fiaj
bemnâajft baê SBlenum beë SBunbeêrattjë mit ber»

felben ju befebäftigen bûben. SJllê utérin in ber (Sin-

fübrung ift ber 1. Oftober 1881 feftgefefct roorben.
SBon 3"tereffe ift eê, ju erfabren, bafj man int

preufjifajen Jîrtegëminifterium unb in ber Soïilitâr«

oerroaltung juerft bem SBrofefte ber SLBetjrfteuer

niajt frjmpatbifaj gegenüberftanb, unb jroar auë

benfelben ©rünben, roie fie neultaj ^einrieb oon
Streitfdjfe in ben preufjifajen ^abrbûttjevn enttoicfelte.

3m preufjifajen «Staatsminifterium tjatte man fiaj
inbeffeu für ben ©ntrourf einer SJBeljrfteuer auëge»

.fproâjen unb ift bie SDcilitäroerroattung biefem SBor»

geben gefolgt. SBit oerlautet, beabfiajtigt bie SJieiàjê»

regierung in golge beë ^nfrafttretene ber SUcilitär»

gefefeuooelle ïeineêroegê bem SReiajëtage baê Äafer«
nirungSgefetjj, roelcfjeê in bem frübern ©ntrourf 170

SDiitlionen SDiarf erforberte, roieber oorjulegen.
SDagegen roerben in ben neuen SDcilitäretat
roie bereite in früberen 3>abren gorberungen für
Sïïciltràrbauten eingefteEt unb oorauêfidjtlidj eine

neue ainlettje in golge ber oielen SDtëloîationen

non Sruppen jum gxvtdt oon beëbalb notbroenbi»

gen i?afernen»8ajarettjbauten unb SSnteguug oon
iSrerjir» unb «aajtefjplätjen unb für SKarinejroecfe

eingebraajt roerben.

3n SBetreff ber SBer tb eilung ber neu ju
formirenben beutfdjen Sftegitnenter,
bureb roelaje baê SJieiajêbeer um 26,000 SDcann Der»

mebrt roerben roirb, fteüt ftaj berauê, bafj biefe

neuen ïruppen jur SBerftärfung ber ©arnifonen
an ber franjöfifdjen ©renje in faum

nennenëroerUjem «ïïîafje oerroenbet roerben follen.

gûr baë 16. nadj SDiefe oerlegte Sßionnierbataitlon
rücft baê bereite oorbanbene 15. nadj SRaftatt. SDie

aajt neuen getbbatterien im ©Ifatj fotten nur bie

Artillerie»Organifation beê 15. SHrmeeforpë auf
benfelben (staub bringen, ben bie anbern Sttrmee»

forpë bìnftdjtliàj biefer SBaffe aufroeifen. (Sin ein=

jigeê ^nfanteriebataillon mebr roirb auê bem rtjei»
nifajett j?orpë nadj SDiebenbofen oerfefct. SDabei

muf) mau ftaj allerbingê erinnern, bafe erft 1877
eine SBerftätfung ber ©arnifonen im SJleidjëlanbe
erfolgte. SDie .Själfte ber neuen preufjifajen 3nfan»
terieregimenter (4) fommt in baê innere Sßreu»

fjenë ju ftetjen. SDagegen ift roieber bejeidjnenb,
bafs bie 4 anberen SRegimenter jur SBerftärfung ber

S8efe|iing ber Oftgrenje oerroenDet roerben fotten.
©umbinnen, 3»fterburg, .Sïônigêberg, Ärotofdjtn,
SBlefajen, SJtaoicj unb Sßeutfjen erbalten baoon fe
1 «Sataiüon, ©leiroil} 2 unb SBromberg 3 SBatail»

loue S'tfantftie. Siludj baë neue gufjartitterie»5)te=
giment roirb in biefer SRidjtung abgeben, inbem eê

jur Sßermebrung ber ©arnifon oon S£bom beftimmt
ift. (Si tjanbelt fiaj tjierbei feboclj im ©anjen nur
um 7000 SDcann (griebenëfufj), roelaje in ber SRäbe

ber ruffifdjen ©renje mebr attfgeftelït roerben ; biefe

©renje erftreeft ftdj oon ©umbinnen biê Sßeutben

binab buraj oier S!lrmeeforpê»S8ejirfe, unb ferie ^abl
ift, oerglidjen mit ber SHnfammlung ruffifdjer Sirup»

penmaffen bidjt jenfeitê biefer ©renje, faum nen»

nenêroerttj.
SDie Strbeiten berSanbeêoerttjetbtgungê«

äommiffion unter SBorfifc beë Äronprinjen
nebmen bie Sjlufmerffamfeit unferer militärifdjen
Greife ganj befonberê in SJlnfprudj. Snbeffen roirb
über bie SDetailê attfeitig baê ftrengfte ©ebeimnifj
beroabrt. SKan roitt nidjt jugeben, bafj auê geroiffen

ftjmptomatifdjen ©rfdjeinungen in SRadjbarlânbern

Seforgniffe tjergeleitet roerben fonnten, roeldje ju
einer tjötjeren SHnfpannung unferer militärifdjen
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 10. Februar 1881.

Nachdem in den Bundesrathsausschüssen d i e

Wehrstenervorlage mit nur unwesentlichen

Aenderungen angenommen worden ist, wird stch

demnächst das Plenum des Bundesraths mit
derselben zu beschäftigen haben. Als Termin der

Einführung ist der 1. Oktober 1881 festgesetzt worden.
Von Interesse ist es, zu erfahren, dasz man im
preußischen Kriegsministerium und in der

Militärverwaltung zuerst dem Projekte der Wehrsteuer

nicht sympathisch gegenüberstand, und zwar aus
denselben Gründen, wie sie neulich Heinrich von
Treitschke in den preußischen Jahrbüchern entwickelte.

Im preußischen Staatsministerium hatte man sich

indessen für den Entwurf einer Wehrsteuer ausge-
.sprochen und ist die Militärverwaltung diesem Vor»
gehen gefolgt. Wie verlautet, beabsichtigt die Reichs-

regierung in Folge des Inkrafttretens der Militär-
gesttznooelle keineswegs dem Reichstage das Kaser-
nirungsgesetz, welches in dem frühern Entwurf 170

Millionen Mark erforderte, wieder vorzulegen.

Dagegen werden in den neuen Militäretat
wie bereits in früheren Jahren Forderungen für
Militärbauten eingestellt und voraussichtlich eine

neue Anleihe in Folge der vielen Dislokationen
von Truppen zum Zwecke von deshalb nothwendigen

Kasernen-Lazarethbauten und Anlegung von
Exerzir- und Schießplätzen und für Marinezwecke
eingebracht werden.

In Betreff der Vertheilung der neu zu
formirenden deutschen Regimenter,
durch welche das Neichsheer um 26,000 Mann
vermehrt werden wird, stellt sich heraus, daß diese

neuen Truppen zur Verstärkung der Garnisonen

an der französischen Grenze in kaum

nennenswerthem Maße verwendet werden sollen.

Für das 16. nach Metz verlegte Pionierbataillon
rückt das bereits vorhandene 15. nach Rastatt. Die
acht neuen Feldbatterien im Elsaß sollen nur die

Artillerie-Organisation des 15. Armeekorps auf
denselben Stand bringen, den die andern Armeekorps

hinsichtlich dieser Waffe aufweisen. Ein
einziges Jnfanteriebataillon mehr wird aus dem
rheinischen Korps nach Diedenhofen versetzt. Dabei
muß man stch allerdings erinnern, daß erst 1877
eine Verstärkung der Garnisonen im Reichslande
erfolgte. Die Hälfte der neuen preußischen
Jnfanterieregimenter (4) kommt in das Innere Preußens

zu stehen. Dagegen ist wieder bezeichnend,
daß die 4 anderen Regimenter zur Verstärkung der

Besetzung der Ostgrenze verwendet werden sollen.
Gumbinnen, Jnsterburg, Königsberg, Krotoschin,
Pieschen, Navicz nnd Beuthen erhalten davon je
1 Bataillon, Gleiwitz 2 und Bromberg 3 Bataillone

Infanterie. Auch das neue Fußartillerie-Ne-
giment wird in dieser Richtung abgehen, indem es

zur Vermehrung der Garnison von Thorn bestimmt
ist. Es handelt stch hierbei jedoch im Ganzen nur
um 7000 Mann (Friedensfuß), welche in der Nähe
der russischen Grenze mehr aufgestellt werden; diese

Grenze erstreckt stch von Gumbinnen bis Beuthen
hinab durch vier Armeekorps-Bezirke, und jene Zahl
ist, verglichen mit der Ansammlung russischer

Truppenmassen dicht jenseits dieser Grenze, kaum nen-
nenswerlh.

Die Arbeiten derLandesvertheidigungs-
Kommission unter Vorsitz des Kronprinzen
nehmen die Aufmerksamkeit unserer militärischen
Kreise ganz besonders in Anspruch. Indessen mird
über die Details allseitig das strengste Geheimniß
bewahrt. Man will nicht zugeben, daß aus gewissen

symptomatischen Erscheinungen in Nachbarländern
Besorgnisse hergeleitet werden könnten, welche zu
einer höheren Anspannung unserer militärischen
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Äräfte unb namentlictj ju neuen Slufioenbungen für
geftungsbauten SBeranlaffung geben. Sluê bem

ttmftanbe, bafj ber SBrâies ber 3tnmebiatfommiffton
für bie SBrüfung beê neuen SDcagajinme»
dj ani § mite, ©eneral ber infanterie o. Sdjroarj»
tjoff, nebft einem anöern fommanbirenben ©eneral
in bie SattbeêoerttjeibigungësAommiffion berufen
roorben ift, roiü man fajliefjen, bafe bie grage bei

SReuberoaffnung ber ^"fattterte oon biefer Äonu
miffton erörtert roerben foli, lieber ba§ DJcaga^in»

geroetjr ift oon ber erftgebaajten Äommiffion be»

reite ein «Beridjt an ben Äaifer erftattet roorben.
SDcau glaubt, bafe berfelbe ju roeiterem SBefiubeu

ber Çanbeëoertbeibigungëfommiffion jitgetjen roerbe.

gxxxn erften SDiale roerben im neuen %ai)xt b i e

Uebungen ber (Srfafereferoe e r ft e r
Älaffe unb jroar im 5>erbft ftattftnben. gu bie»

fen Uebungen roerben im SBebarfêfaUe aud) Offi»
jiere unb Unteroffijiere beê SBeurlaubtenftanbeê

etugejogen roerben. SDiefe SBeftimmung ift infofem
oon SBidjtigfeit, aie biêljer nur roäbrenb ber Som»

mermonate, einfdjliefelidj Der Jperbftübungen, ben

©bargen beê SBeurlaubtenftanbeê ©elegenbeit gege»

ben roar, itjre Uebungsjeit ju abfoloiren. SRunmetjr
roirb bieê audj in ben fpätern §erbftmonaten mög»

tiaj fein, ©ie Sïuêbilbung ber ©rfafereferoiften
foü fo roeit geförbert roerben, bafe biefelben junädjft
ben ©rfafetruppentbeiten eingereujt roerben tonnen.

Sluf bie Stuêbilbung im Serrain unb im Sdjtefeen

roirb beëbalb ber §auptnadjbritcf gelegt roerben.

Stlë ©arnifonorte für bie ûbenben (Srfafereferoiften
roerben ©arnifonen bes ftetjenben §eereë gcroâfjlt.
Sluêrûftung uub SBefleibung erfolgen aus ben SBe»

ftanben ber betreffenben Strttppentljeile. SDer 13.

Hauptmann eineë jenen SJtegimentê roirb bie Uebung
leiten. (Si follen für oaë etatëjatjr 1881/82 ein»

berufen roerben aite ber (Srfafereferoe erfter Älaffe
infanterie unb Söger 28,623 SDcann, gufeartiüerie
1320 SDcann. SDie ©auer ber Uebungen foü 10

SBodjen betragen.
Sn golge friegêmiuifterieïïer SBerfügung erbalten

bie SDcannfdjaften ber beutfdjen gelbarttllerte»
SRegimenter, roeldje bte ©efajüfe ju bebienen

baben, eine neue Strt S eiten g eroe f) x. ©aë»
felbe ift bebeutenb länger ni» bie biê jefet ini ®e=

braudj befinblidjen unb ein Stbeil bes ©riffeê mit
©uttaperaja eingefafet. ©ie fâdjfifdjen gelbartiüerie»
Dtegimenter SRr. 12 unb 28 finb bereite feit eini»

gen Stagen mit biefer neuen §anbroaffe beronffnet.
©er b i e ê f â b r i g e 3ll î o r m a t i o n ê f u r

fuê fûrSRegtmentëfommanbeure ber ^n-
fanterie bei ber SDcilitâr=Sdjiefejdjute in Spanbau
ift oom Äaifer auf bie gtit oom 5. biê 15. Ofto»
ber feftgefefet roorben. gu bemfelben roerben oon
jebem Slrmeeforpë 3, oom 11. Slrmeeforpë 4 SRe»

gimentsfommanbeure ber Snfanterie, ferner 3 Äom»
manbeure oon Sägeibatatttonen berangejogen, beren

SBeftimmung ben fommanbirenben ©eneralen, refp.
bem ,3rtfpefteur ber Soger unb Sajüfeen überlaffen
bleibt. Stufeerbem finben 1881 jroei ßieutenante«

Sebrfttrfe ftatt, beren Slbfürjung um einen tjalben,
refp. einen SDconat oerfügt roorben ift. ©er erfte

Äurftte roäbrt oom 15. SDcärj biê jum 15. Sunt,
ber jroeite oom 15. Suli bië 30. September, ©ie
beiben Äurfe für Unteroffijiere unb SDcannfdjaften

roäbren oom 15. SDcärj bis 30. 3uni, refp. oom
1. Sluguft bië 15. ITcooember.

©ie fogenannten SDÌ ili ta ran ro art er, b. b.
biejenigen Unteroffijiere, roeldje naaj jurûcfgelegter
jroölfjäbriger ©ienftjeit ben (Sioiloerforgiingefajein
ertjalten baben, ftnb ©egenftanb einer 23 u n b e ê »

ratbëoorlage, roeldje bie ©ruubfâfee für bie,

«Befefeung ber Subaltern» unb Unterbeamtenftellen
bei ben SReidjë» unb Staatsbeborben mit SDiititâr»

anroärteru einer SReuregeluug uttterjiebt. ©ie SBor»

läge beftimmt, bafe auëjdjUefelidj mit SDcilitäran»

roärtern ju befefeen finb, in aüen ©ienftuoeigeit
unb bei aüen SSetjörbeit aufeer bei ber SRetdjëîanjlei,
bem auêroârtigen Stmt, bem Sljiffrirbttrean, ben

©efanbtfdjaften unb Äonfulaten), bie Stellen im

Äanjleibienft einfttjliefelidj ber SoTmfctjreiber unb

in alten ©ienftjroeigen unb bei aüen SBetjörben,

aufeer bei ben ©efanbtfcbaften unb Äonfulaten,
fämmtlidje Steüen, beren Obliegcnbeiteu im SBe»

fentlidjen in medjanifdjen ©ienftteiftungen befteben

unb feine tedjnifdjen Äenntniffe erforbern. SDiin»

beftenë jur Ipälfte finb mit SDcilitäranroärtern ju
befefeen, in aüen ©ienftjroeigen uub bei aüen «Be»

börben, aufeer bei ben SDcinifterien unb fonftigen
ßentralbebörbcu foroie bei ben ©efanbtfdjaften unb

Äonfulaten, bie Steüen ber Subaltern=S8eamten im
SBureaubieuft. mit Sluêfdjlufe berjenigen, für tnetetje

eine befonberê tectjnifdtje ober roiffenfrfjaftlidje «Bor»

bilbung erforbert roirb. ©leiebe ©ruubfâfee gelten
bei Slnnabme oon SBureaubiätarien. — ©ie in
ibrem roefeutlidjen Stbeil ffi^jirte SBorlage ift bie

gruajt mebijäljriger «Bertjanbtungen jroifdjen ben

«Bunbeêregierungen.

©epefdjen auë Sßarie fteüen bar, bafe bie

nûdjternen unb oorfidjtigen ©rroägungen beê Äriege»
minifterê o. Äamefe bei ©elegenbeit ber neulidjen
SBeratbung beê Slbgeorbuetenbaufeë über ben Sin»

tauf ber 5Rtjein S)îatj ebatjn in bortigen SRe»

gierungsfreifen feine «Bestimmung beroorgerufen
tjaben. (Si tft begreifliaj, ban bie franjöfifdjen
Staatemänner bem (Stjef ber beutfdjen ftriegsoer»
toaltung feinen SSorrourf madjen fönnen, roenn er

ben Sluêbau eineë jroeiten ©eleifeê auf einer nadj

SBeften fütjrenben SBatjtt Damit begrünbet, bafe auf
berjenigen Seite, gegen bie roir une oerttjeibigen
rooüen, Stüee gefctjtetjt, um ftdj in ben SBefife eineê

beffern SBabnnefeeê ju fefeen, bafe alfo bie «Berbält«

nifi e in granfi eidj feit 10 Sabren fo oiel gebeffert
roorben finb, bafe ber 3roan9 olt fotgen täglidj
mebr tjeroortritt.

Sn tefeter gtit fjobtn in SBatjern unb jroar in
Slugêbitrg fojialbemofratifdjeStgitatto«
nen ftattgefunbeu uub ift oerfudjt roorben, oerbo»

tene fojialbemofratifaje ©rucffdjrtften burdj beren

tjettnlidje Stuêftreuung auf ©trafeen unb oor Äa«

fernen unter baê SDcilitâr ju bringen. (Sine beë»

balb angeorbnete SRedjerdje f)at in ber Stbat fojiat»
bemofrattfdje gtugblätter unb SBerfonen, roeldje fidj
mit ber Colportage befaffett, ergeben. Sludj in
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Kräfte und namentlich zu neuen Aufwendungen für
Festungsbauten Veranlassung geben. Ans dem

Umstände, daß der Präjes der Jinmedialkom:7>,ission

für die Prüfung dcs neuen Magazinmechanismus,

General der Infanterie v. Schwarz-
hoff, nebst einem andern kommandirenden General
in die Landesvcrtheidigungs-Kommission berufen
worden ist, will man schließen, daß die Frage der

Neubewaffnung der Infanterie von dieser
Kommission erörtert werden soll. Ueber das Magazingewehr

ist von der erstgedachten Kommission
bereits ein Bericht an den Kaiser erstattet worden.

Man glaubt, daß derselbe zu weiterem Befinden
der Landesverlheidigungskominijsion zugehen werde.

Zum ersten Male werdcn im neuen Jalir? die
Uebungen der E r s atzr e s e rve e r st e r
Klasse und zwar im Herbst stattfinden. Zu diesen

Uebungen werden im Bedarfsfälle auch Offiziere

und Unteroffiziere des Beurlaubkenstandes

eingezogen werden. Diese Bestimmung ist insofern
von Wichtigkeit, als bisher nur während der

Sommermonate, einschließlich del' Herbstübungen, den

Chargen des Beurlaubtenstandes Gelegenheit gegeben

war, ihre Uebungszeit zu absolviren. Nunmehr
wird dies auch in den spätern Herbstmonaten möglich

sein. Die Ausbildung der Ersatzreservisten

soll so weit gefördert werden, daß dieselben zunächst

den Ersatztruppentheilen eingereiht werden können.

Auf die Ausbildung im Terrain und im schießen
wird deshalb der Hauptnachdruck gelegt werden.

Als Garnisonorte für die übenden Ersatzreservisten
werden Garnisonen des stehenden Heeres gcmählt,
Ausrüstung und Bekleidung erfolgen aus den

Bestünden der betreffenden Truppentheile. Der 13,

Hauptmann eines jeden Regiments mird die Uebung
leiten. Es sollen für das Etatsjahr 1881/82
einberufen werden aus der Ersatzreserve erster Klasse

Infanterie und Jäger 28,623 Mann, Fußartilleiie
1320 Mann. Die Dauer der Uebungen soll 10

Wochen betragen.

In Folge kriegsmiuisterieller Verfügung erhalten
die Mannschaften der deutschen F eld a rl ill e r i e -

Regimenter, welche die Geschütze zu bedienen

haben, eine neue Art Seitengewehr, Dasselbe

ist bedeutend länger als die bis jetzt im
Gebrauch befindlichen und ein Theil des Griffes mit
Guttapercha eingefaßt. Die sächsischen Feldartillerie-
Negimenter Nr. 12 und 28 sind bereits seit einigen

Tagen mit dieser neuen Handwaffe bewaffnet.
Der diesjährige In f o rm a ti o ns kur -

sus für R e g i m e n t s k o m ni a n d e u r e der
Infanterie bei der Militär-Schießschule in Spandau
ist vom Kaiser auf die Zeit vom 5. bis 15. Oktober

festgesetzt worden. Zu demselben werden von
jedem Armeekorps 3, vom 11. Armeekorps 4

Regimentskommandeure der Infanterie, ferner 3
Kommandeure von Jägerbataillonen herangezogen, deren

Bestimmung den kommandirenden Generalen, resp,

dem Inspekteur der Jäger und Schützen überlassen
bleibt. Außerdem finden 1881 zwei Lieutenants-
Lehrkurse statt, deren Abkürzung um einen halben,
resp, einen Monat verfügt worden ist. Der erste

Kursus währt vom 15. März bis zum 15. Juni,
der zweite vom 15. Juli bis 30. September. Die
beiden Kurse für Unteroffiziere und Mannschaften
währen vom 15. März bis 3V. Juni, resp, vom
1. August bis 15. November.

Die sogenannten Militäranro ärter, d. h.
diejenigen Unierofsiziere, welche nach zurückgelegter

zwölfjähriger Dienstzeit den Civilverforgungsschein
erhalten haben, sind Gegenstand einer

Bundesrathsvorlage, welche die Grundsätze für die

Besetzung der Subaltern- und Unterbeamtenstellen
bei den Reichs- und Staatsbehörden mit Militär-
anmärtern einer Neuregelung unterzieht. Die Vorlage

bestimmt, daß ausschließlich mit Mililäran-
wärtern zu besetzen sind, in allen Dienst^weigen
und bei allen Behörden l außer bei der Reichskanzlei,
dem auswärtigen Amt, dem Chiffrirburean, den

Gesandtschaften und Konsulaten), die Stellen im

Kanzleidienst einschließlich der Lobnschrciber und

in allen Dienstzweigen und bei allen Behörden,

außer bei den Gesandtschaften und Konsulaten,
sämmtliche Stellen, deren Obliegenheiten im
Wesentlichen in mechanischen Dienstleistungen bestehen

und keine technischen Kenntnisse erfordern.
Mindestens zur Hälfte sind mit Militäranmärtern zu

besetzen, in allen Dienstzweigen und bei allen
Behörden, außer bei den Ministerien und sonstigen

Centralbehördcn sowie bei den Gesandtschaften und

Konsulaten, die Stellen der Subaltern-Beamten im
Bureaudienst, mit Ausschluß derjenigen, für welche

eine besondere technische oder wissenschaftliche

Vorbildung erfordert wird. Gleiche Grundsätze gelten
bei Annahme von Bureaudiätarien. ^ Die in
ihrem wesentlichen Theil Mzzirte Vorlage ist die

Frucht mehrjähriger Verhandlungen zwischen den

Bundesregierungen,
Depeschen ans Paris stellen dar, daß die

nüchternen und vorsichtigen Erwägungen des

Kriegsministers v. Kamele bei Gelegenheil der neulichen

Berathung des Abgeordnetenhauses über den

Ankauf der Nhein-Nah ebahn in dortigen
Regierungskrisen keine Verstimmung hervorgerufen
haben. Es ist begreiflich, daß die französischen

Staatsmänner dem Chef der deutschen Kriegsoer-
waltnng keinen Vorwurf machen können, wenn er

den Ausbau eines zweiten Geleises aus einer nach

Westen führenden Bahn damit begründet, daß auf
derjenigen Seite, gegen die wir uns vertheidigen
wollen, Alles geschieht, nm stch in den Besitz eines

bessern Bahnnetzes zu setzen, daß also die Verhältnisse

in Frankreich seit 10 Jahren so viel gebessert

worden sind, daß der Zwang zu folgen täglich

mehr hervortritt.
In letzter Zeit haben in Bayern und zwar in

Augsburg sozialdemokratische Agitationen
stattgefunden nnd ist versucht morden, verbotene

sozialdemokratische Druckschriften durch deren

heimliche Ausstreuung auf Straßen und vor
Kasernen unter das Militär zu bringen. Eine deshalb

angeordnete Recherche hat in der That
sozialdemokratische Flugblätter und Personen, welche sich

mit der Colportage befassen, ergeben. Auch in
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Strier ftnb, roie beridjtet roirb, in ben Äafernen
glugbtâtter aufrûtjrerifdjen Stujaltê oerbreitet roor»

: ben, ale beren ©iiicfort Hamburg angegeben roar.
Sffiie oevlautet, bat bie girma Ärupp in

effen neuertingë oon ber rttfftfajen SRegierung
einen Sluftrag jur Stnfertigung oon brei SDciüionett

Ariegêmaterial ertjalten, rooju bie ruffifaje Sßetere»

burger 3eitung bemerft, baê ©etb bliebe beffer in
SRufelanö.

©eutfdjlanb fdjicft fiaj jur ©ntfen»
bung einer fleinen friegerifdjen © j: »

pebition nadj ber SBeftfüfte oon Stfrifa
a n. ©ie faiferlidje Stbmiralität tjat nadj 35erneb=

men mit bem auëœârtigen Slinte bie ©ntfenbung
eineê Ariegêfdjiffeë nadj ber genannten Äüfte an

georbnet, um bie Äroo=SReger roegen ber Sßlünbe»

rung beê bort geftranbeten beutfdjen ©ampferê
„©arlos" unb roegen ber SDcifebanblung ber SDcann»

fajaften beffelben jur SReajenfdjaft ju jieben. ©ie
©oroette „SBictoria" ift mit biefem ërefutionêfom»
manbo beauftragt. Sy.

2>ie fortf^reitenbe dwttotÄelung
ber franjôjifdjett Slrmee.

(©djtuf).)

©ie ©ntroicfelung ber Strmee in mate»
rieller SBejieljung fdjreitet mit befannter
©ttergie unb rafiloê fort. Sffiaê junädjft bie 31 u ë »

rüftung ber Snfanterie betrifft, fo ift bie«

felbe audj im grieben mit SBerïjeug oerfetjen. SRadj

minifterieüem ©rlafe bat jebe aftioe Äompagnie ber

144 Sinien=SRegimenter, ber 4 ^uaoemSRegimenter,
ber 3 algerifajen Stiraiüeur=SRegimenter, ber grem»
bentegion unb ber 3 SBataiUone afrifanifdjer leidj»
ter Snfanterie 16 mit Stiel unb gutteral oerfetjene

SBerfjeuge erbalten, unb jroar 3erftôrungë=Sffierf=

jeuge (2 Spifebauen, 1 «Beil, 1 Äettenfägej unb

Sffierfjeuge für ©rbarbeiten (4 Ärampen, 8 ©ajaufeln).

©ie Sägerfompagnien ertjalten nur 1 ©pife»

baue, fonft Sllleê rote bie übrigen Äompagnien.
©er SReft ber jeber Äompagnie im SDcobilifmtngê»
faUe jugebörigen Sffierfjeuge roirb in ben Äorpe»
SDcagajinen aufberoatjrt.

Seiber tjat fiaj bei bem ©àjeibenjdjiefjen ber S«5

fanterie im Saufe beë oerftoffenen §erbfteê betauê»

gefteüt, bafe ba§ neue franjöftfdje 3nfanteriegeroebr
nidjt ganj flagloë funftionirt. ©ie Älagen riaj»
ten fiaj aber eigentlid) nidjt gegen bie Sffiaffe, fon»
bem gegen bie SDiunitton, bei beren Stnfertigung,
roie eê fdjeint, auf lieberlidje Sffieife umgegangen
roirb. Sa» eê foü oft oorgefommen fein, ba% am
SBoben ber Sßatrone bie SBulüerlabung gänjlidj fetjlt.
©a mufe ber ©ajufe oerfagen, roeil nur ber günb-
fafe ejcplobirt unb bie Äugel ein Sffienigeê im Saufe
Dortreibt. SBeim ©injelnfeuer roirb aüerbinge bte

Urfadje bti SBerfagenê leidjt erfannt, aber beim

SDcaffenfeuer merft ber SDcann ben SBerfager nidjt,
fdjiebt eine jroeite Sßatrone ein unb baê Unglücf tft
ttnabroenbbar. ©iefen Uebetftänben roirb rafdj unb

ernftlidj gefteuert, bamit ber ©olbat nidjt baê fo nottj»

roenbige SSertrauen ju feiner neuen Sffiaffe oerliere.

©er SDc i l i t â r t e l e g r a p b t e bei ber Äaoaüerie
roirb grofee Slufmerffamfeit jugeioanbt ; man orga»
nifirt in aüen Äaoaüerieregimentern — mit Sluê»

nabme ber Spatjiëregimenter einen gelbtelegrapben«
©ienft. ©ie iRegimenter ber ÄaoaÜeriebioifionen
beftfeen jum gröfeten Stbeil fdjon jefet in ber Äa=

oaüeriefdjule oon Sanmur auêgebitbete Stelegra»

ptjiften. ©ie übrigen, bei ben Slrmeeforpë einge»

ttjeilten Äaoaüeriebrigaben foüen in biefem !$ax)xt
mit auêgebilbeten Stelegraptjiften oerfetjen roerben.
©ie ftnb aufgeforbert, jur Sïuêbilbung in biefem

©ienfte paffenbe SDcann fajaften auejuroätjlen, für
roeldje bemnäajft ein Aure in Saumur abgetjalten
roirb. gu bem ©nbe baben bei biefen 36 SRegi»

mentern am 25. SRooember Sßrüfungen ftattgefun»
ben, an benen aüe SDcannfdjaften, bte ©tnjäbrtg»
greiroiüigen unb bie jungen SRefruten eingefdjtoffen,
ujeilnebmen fonnten unb nadj bem Sluefaüe btefer
Sßrüfungen ftnb bie Äanbibaten für ben Stelegra»

ptjenfurë in ©atttnur befinttio beftimmt.
©ie ©röffnung ber Äurfe in ber gleidjen ©djule

für bie 3nftruftionäoffisier»2tbttjeiIungen, für bie

Offijierêeleoen=Stbtbeilungen unb für bte Unterof«
fijierë» unb SBeterinareleoen=3ibujetlungen tjat be»

reite am 1. Oftober ftattgefunben. — ©iefe Äurfe
finb für bie ©ntroicfelung ber franj. Äaoaüerie,
roeldje — man barf eê fidj nidjt oerìjebten — ber

beutfdjen an Qualität nictjt gteidjftetjt, oon gröfeter

SBidjtigfeit unb man roenbet ibnen an mafegebenber
©teüe ooüe Slufmerffamfeit ju. ©ie grüajte bie»

fer Slrbeit bleiben benn audj nidjt auë unb eê roer»
ben oon oerfdjiebenen ©eiten tjer tjödjft anerfen»

nungèroerttje Seiftungen ber franj. Äaoaüerie ge»
melbet.

So tjat baê 12. ©tjaffeur SRegiment in Stourê

juerft einen SDcarfdj oon 40 Äilometer in 6 ©tun»
ben unb 5 Stage barauf einen anbern oon 86 Ät»
lometer in 12 ©tunben jurücfgelegt. ©iefe beiben

SDcärfaje gefajaben SRaajtê bei ftürmifajem unb reg»
nerifdjem Sffietter. $ebe ber 4 ©êfabronen jäblte
70 Sßferbe, bereit jebeê nur 1 Sßferberation, '/>

SDcannfdjaftëportion, bie Sagerbecîe, etroaê Sffiäfaje

für ben SDcann, bie SBaffen unb bie ÏÏRunition ju
tragen tjatte. SRadj einem SRafttage oerfatjen aüe

Sßferbe roieber ben geroötjnlictjen ©ienft.
Slngefidjtë beë franjöfifdjen SReglementô, roeldjeê

ale realifirbaren SDcarfdj eine ©iftanj oon 80 Ai»
tometer in 24 uno ale SDcarimum 100 Äilometer
in 30 ©tunben angibt, roenn nadj einem foldjen
SDcarfdje 1—2 Stage ooüfommene SRaft eintreten

fanti, ift bie Seiftung beë @baffeur»SRegimenteê in
ber Sttjat anerfennungêroerttj unb beroeiêt, bafe bie

franjöfifaje Äaoaüerie auf bem beften Sffiege ift,
ber Äütjntjeit, an roeldjer eê itjr nie gefetjlt bat,
bie «Betoeglidjfeit binjujufûgen unb bamit itjre SJluf»

gäbe ridjtig unb fidjer ju funbiren. SBirb bie

franj. Äaoaüerie babin fommen, oon ibren Sßfer»

ben — in golge einer ridjtigen SBetjanblung in
nnb aufeer bem ©taue — baêfelbe ju erlangen rote

bie beutfdje Äaoaüerie, fo roirb fte itjre SBeroeglidj»

feit ntdjt aüein ale Stttge ber Slrmee öeffer rote

frûtjer oertoerttjen fönnen, fonbern fte roirb auaj

— 59 —
Trier sind, wie berichtet wird, in den Kasernen
Flugblätter aufrührerischen Inhalts verbreitet worden,

als deren Druckort Hamburg angegeben mar.
Wie verlautet, hat die Firma Krupp in

Essen neuerdings von der russischen Regierung
einen Auftrag zur Anfertigung von drei Millionen
Kriegsmaterial erhalten, wozu die russische Petersburger

Zeitung bemerkt, das Geld bliebe besser in
Rnfzland.

Deutschland schickt sich zur Entsendung

einer kleinen kriegerischen
Expedition nach der Westküste von Afrika
an. Die kaiserliche Admiralität hat nach Vernehmen

mit dem auswärtigen Amte die Entsendung
eines Kriegsschiffes nach der genannten Küste an

geordnet, um die Kroo-Neger wegen der Plünderung

des dort gestrandeten deutschen Dampfers
„Carlos" und wegen der Mißhandlung der

Mannschaften desselben zur Rechenschaft zu ziehen. Die
Corvette „Victoria" ist mit diesem Exekutionskommando

beauftragt. Fz?.

Die fortschreitende Entwickelung
der sranzöfischen Armee.

(Schluß)

Die Entwickelung der Armee in
materieller Beziehung schreitet mit bekannter

Energie und rastlos fort. Was zunächst die A u s -

rüst ung der Infanterie betrifft, so ist
dieselbe auch im Frieden mit Werkzeug versehen. Nach

ministeriellem Erlaß hat jede aktive Kompagnie der

144 Linien-Regimenter, der 4 Zuaven-Regimenter,
der 3 algerischen Tirailleur-Regimenter, der
Fremdenlegion und der 3 Bataillone afrikanischer leichter

Infanterie 16 mit Stiel und Futteral versehene

Werkzeuge erhalten, und zwar Zerstörungs-Werkzeuge

(2 Spitzhauen, 1 Beil, 1 Kettensäge) und

Werkzeuge für Erdarbeiten (4 Krampen, 8 Schau-
feln). Die Jägerkowpagnien erhalten nur 1 Spitzhaue,

sonst Alles wie die übrigen Kompagnien.
Der Nest der jeder Kompagnie im Mobilisirungs-
falle zugehörigen Werkzeuge wird in den Korps-
Magazinen aufbewahrt.

Leider hat sich bei dem Scheibenschießen der

Infanterie im Laufe des verflossenen Herbstes herausgestellt,

daß das neue französische Jnsanteriegewehr
nicht ganz klaglos funktionirt. Die Klagen richten

sich aber eigentlich nicht gegen die Waffe,
sondern gegen die Munition, bei deren Anfertigung,
wie es scheint, auf liederliche Weise umgegangen
wird. Ja, es soll oft vorgekommen sein, daß am
Boden der Patrone die Pulverladung gänzlich fehlt.
Da muß der Schuß versagen, weil nur der Zündsatz

explodirt und die Kugel ein Weniges im Laufe
vortreibt. Beim Einzelnfeuer wird allerdings die

Ursache des Versagens leicht erkannt, aber beim

Massenfeuer merkt der Mann den Versager nicht,
schiebt eine zweite Patrone ein und das Unglück ist
unabwendbar. Diesen Uebelständen wird rasch und
ernstlich gesteuert, damit der Soldat nicht das so

nothwendige Vertrauen zu seiner neuen Waffe verliere.

Der M i li târ t e l e g r a p h i e bei der Kavallerie
wird große Aufmerksamkeit zugewandt; man organisirt

in allen Kavallerieregimentern — mit
Ausnahme der Spahisregimenter einen Feldtelegraphen-
Dienft. Die Regimenter der Kavalleriedivisionen
besitzen zum größten Theil schon jetzt in der

Kavallerieschule von Saumur ausgebildete Telegraphisten.

Die übrigen, bei den Armeekorps
eingetheilten Kavalleriebrigaden sollen in diesem Jahre
mit ausgebildeten Telegraphisten versehen werden.
Sie sind aufgefordert, zur Ausbildung in diesem

Dienste passende Mannschaften auszuwählen, für
welche demnächst ein Kurs in Saumur abgehalten
wird. Zu dem Ende haben bei diesen 36
Regimentern am 25, November Prüfungen stattgefunden,

an denen alle Mannschaften, die Einjährig-
Freiwilligen und die jungen Rekruten eingeschlossen,

theilnehmen konnten und nach dem Ausfalle dieser

Prüfungen sind die Kandidaten für den
Telegraphenkurs in Saumur definitiv bestimmt.

Die Eröffnung der Kurse in der gleichen Schule
für die Jnstruktionsoffizier-Abtheilungen, für die

Ofsizierseleven-Abtheilungen und für die Unteroffiziers-

und Veterinäreleven-Abtheilungen hat
bereits am I.Oktober stattgefunden. — Diese Kurse
sind für die Entwickelung der franz. Kavallerie,
welche — man darf es sich nicht verhehlen — der

deutschen an Qualität nicht gleichsteht, von größter
Wichtigkeit und man wendet ihnen an maßgebender
Stelle volle Aufmerksamkeit zu. Die Früchte dieser

Arbeit bleiben denn auch nicht aus und es werden

von verschiedenen Seiten her höchst anerken-

nungswerthe Leistungen der franz. Kavallerie
gemeldet.

So hat das 12. Chasseur - Regiment in Tours
zuerst einen Marsch von 40 Kilometer in 6 Stunden

und 5 Tage darauf einen andern von 86
Kilometer in 12 Stunden zurückgelegt. Diese beiden

Märsche geschahen Nachts bei stürmischem und
regnerischem Wetter. Jede der 4 Eskadronen zählte
70 Pferde, deren jedes nur 1 Pferderation,
Mannschaftsportion, die Lagerdecke, etwas Wäsche

für den Mann, die Waffen und die Munition zu

tragen hatte. Nach einem Rasttage versahen alle

Pferde wieder den gewöhnlichen Dienst.
Angesichts des französischen Reglements, welches

als realisirbaren Marsch eine Distanz von 80
Kilometer in 24 und als Maximum 100 Kilometer
in 30 Stunden angibt, wenn nach einem solchen

Marsche 1—2 Tage vollkommene Rast eintreten

kann, ist die Leistung des Chasseur-Regimentes in
der That anerkennungswerth und beweist, daß die

französische Kavallerie auf dem besten Wege ist,
der Kühnheit, an welcher es ihr nie gefehlt hat,
die Beweglichkeit hinzuzufügen und damit ihre Aufgabe

richtig und sicher zu fundiren. Wird die

franz. Kavallerie dahin kommen, von ihren Pferden

— in Folge einer richtigen Behandlung in
und außer dem Stalle — dasselbe zu erlangen wie
die deutsche Kavallerie, so wird ste ihre Beweglichkeit

nicht allein als Auge der Armee besser wie

früher verwerthen können, sondern sie wird auch
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